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Stuttgart , 8 . Sept . Bei der gestrigen
Paradetafel im Residenzschlosse brachte der
König folgenden Trinkspruch aus : „ Gestatten
mir Ew . Maj . in unserem Namen , im Namen
meines Hauses , meines Armeekorps und meines
ganzen Landes den allerherzlichsten, wärmsten
Dank auszusprechen für den so gnädigen und
huldvollen Besuch , den Ew . Maj . uns in Ge¬
meinschaft mit Ihrer Majestät der Kaiserin
gemacht haben . Ew. Maj . wissen und werden
sich heute wieder aus den Zurufen der Menge
überzeugt haben, in welchem ' Geist und mit
welchen Gefühlen unsere hochverehrten lieben
Gaste in Stuttgarts Mauern willkommen ge¬
heißen werden. Ew . Majestäten haben auch
meiner Haupt- und Residenzstadt einen Beweis
aufrichtigster, gnädigster Gesinnung und Zu¬
neigung bewiesen , indem Allerhöchstdieselben auf
dem Rathaus einen Besuch abstatteten , wofür
ich nicht versäumen möchte, meinen herzlichsten
Dank auch an dieser Stelle auszusprechen. Der
Besuch Ew . Maj . gilt aber insonderheit der
Armee und deren Leistungen, wovon wir heute
die erste Probe gesehen und weitere noch be¬
vorstehen . Wenn das Armeekorps bisher die
Zufriedenheit seines obersten Kriegsherrn ge¬
funden hat, so ist der höchste Ruhm, der höchste
Lohn errungen, nach dem ein Soldatenherz am
Ende eines an Mühen und Arbeit reichen
Jahres streben kann. Möchten Ew. Maj . von
den Leistungen des heutigen Paradetages, dem
Ehrentag jedes Soldaten , die Ueberzeugung
gewonnen haben, daß nicht nur auf dem Parade¬
feld, sondern auch im Ernstfall des Krieges,
wenn es gilt, Blut und Leben für seinen Kaiser
und sein deutsches Vaterland hinzugeben, der
Schwabe nicht hinter den anderen Volksstämmen
zurückstehen will . Ich hoffe , daß auch in der
kommenden Woche auf dem Manöverfelde die
Truppen, die sich vor den Augen Ew . Maj.
zeigen sollen, in demselben Maße die Zufrieden¬
heit Ew . Maj . finden werden, wie dies nachdm liebenswürden anerkennenden Worten Ew.
Maj. heute der Fall war. Alle Gefühle herz¬
lichsten Willkommens und wärmsten Dankes
für den hohen Besuch , der für allezeit dem
Armeekorps und dem ganzen Volk in dankbarer
unauslöschlicher Erinnerung bleiben wird , fasse
ich zusammen in dem Ruf : Ihre Majestäten
der Kaiser und die Kaiserin Hurra, Hurra, Hurra ! "
^ Darauf erwiderte der Kaiser : „ Ew . Maje¬
stät bitte ich zugleich im Namen der Kaiserin,
«us tiefstem Herzen warmen Dank entgegenzu-
uehmen für die gütige Einladung nach Stutt¬
gart , für den herzlichen Empfang der Bevölkerungund für den schönen Tag in militärischer Be -
ziehung, den wir heute erlebt haben . Es ist
nur eine besondere Freude gewesen , wiederum
auf Wunsch Ew . Majestät meine Schritte in
ffhre gastliche Hauptstadt zu lenken . Die Be¬
ziehungen zwischen Ew . Majestät und mir
datieren weit zurück : Ew . Majestät waren der
Zeuge der ersten militärischen Schule meiner
Aindheit, als ich mit 10 Jahren den ersten
Parademarsch beim 1 . Garderegiment übte,
seither ist es mir wiederholt vergönnt gewesen ,
freudige und ernste Tage an Ew . Majestät^ elle hi^ in Stuttgart zu verleben. Am

heutigen Tage hat das 13 . kgl. württ. Armee¬
korps eine ganz hervorragende Haltung und
Leistung aufzuweisen gehabt. Ich möchte noch¬
mals Ew . Majestät aufrichtige Befriedigung
und herzlichen Glückwunsch zu diesem Erfolg,dem Ergebnis intensiver, hingebender, treuer
Pflichterfüllung und Arbeit aussprechen. Ich
würde aber eine Pflicht der Dankbarkeit ver¬
säumen und meiner Bewunderung für Württem¬
berg nicht voll gerecht werden, wenn ich nicht
auch an dieser Stelle seines berühmten Sohnes
gedächte , des Grafen Zeppelin , dem es vom
Himmel vergönnt war, für unser Volk und
Vaterland so Schönes zu vollbringen und dem
wir es zu danken haben, daß sich das deutsche
Volk wieder einmal in einem großen patriotischen
Gedanken zusammengefunden hat, und dafür
möchte ich als Kaiser noch besonders danken.
Ew. Majestät! Ich bin gerne wieder eingekehrt
in diese Gaue , von deren Höhen die Türme
meines Stammschlosses heräbgrüßen . Die Wurzeln
meiner Familie senken sich schon in grauer Vor¬
zeit in diesen Boden . Hier ist auch die deutsche
Kaiseridee und die deutsche Reichsidee lebendig.
Das sieht man an den Gesichtern, das sieht
man an der ganzen Haltung des Volkes. Diese
Ideen sind gehegt und gepflegt worden und
treiben immer neue schöne Blüten. Möge dieses
herrliche Land , möge dieses kerndeutsche Volk
unter der gesegneten Regierung Ew . Majestät
blühen und gedeihen ! Möge über Ew . Majestät,
dem ganzen kgl . Haus und dem württem -
bergischeu Volk der Schutz und Schirm Gottes
auch fernerhin walten . S . M . der König und
I . M . die Königin Hurra, Hurra, Hurra ! "

Stuttgart , 8 . Sept . Der Kaiser ist
gestern abend 11 Uhr im Sonderzug nach
Jglau in Mähren abgereist. Der König ge- !
leitete den Kaiser unter stürmischen Kundgeb¬
ungen einer riesigen Menschenmenge zum Bahn¬
hof, wo sich die Majestäten aufs herzlichste
von einander verabschiedeten. Die Kaiserin
ist heute vormittag zu mehrtägigem Besuch der
Fürstlich Hohenlohe-Langenburgschen Familie
nach Langenburg abgereist. Die Kaiserin fuhr
mit der Königin im offenen Wagen zum Bahn¬
hof, wo sich auch zur Verabschiedung der König
und der Ehrendienst eingefunden hatten.

— Noch am gestrigen Dienstag ist beim
StuttgarterStadtschultheißenamtfolgendesHand-
schreiben des Kaisers eingelaufen : „ Der festliche
Empfang , der Mir und der Kaiserin , Meiner
Gemahlin , in der Haupt- und Residenzstadt
des schönen Württemberger Landes bereitet
worden ist , hat Uns überaus wohltuend berührt
und mit hoher Freude erfüllt . Bevor Ich heute
die herrliche Stadt verlasse, ist es daher Mein
lebhafter Wunsch, allen Beteiligten hiefür Meinen
und der Kaiserin herzlichsten Dank zum Aus¬
druck zu bringen, und bitte Ich , dies bekannt
zu geben . Stuttgart , den 7 . September 1909 .
Wilhelm , I . k .

"
Stuttgart , 8 . Sept . Die Vorarbeiten zu

der Ausstellung dev» Aquarien - und Terrarien¬
freunde in der Gewerbehalle sind im Gange .
Ca. 400 Behälter mit Tieren und Pflanzen
aus allen Weltteilen kommen zur Ausstellung .
Die gärtnerischrn Anlagen besorgen die Firma
Hanselmann und Schüler . Die Ausstellung !
gibt eine Zusammenstellung der Wasser-Flora- !

und Fauna aus arktischen und tropischen Ge¬
bieten und wird das Interesse des Publikums
in weiten Kreisen wachrufen. Der reichhaltige
Katalog wird besonders für Naturliebhaberund
Sportleute wertvoll sein .

Stuttgart , 8 . Sept . Eine der größten
Lohnbewegungen nimmt demnächst ihren Anfang .
An derselben sind rund 36 000 Malsrgehilfen
in ganz Deutschland beteiligt. Die Arbeit¬
geber werden durch den Arbeitgeberverband
im Malergewerbe , Sitz Berlin, vertreten ; dem
stehen auf Seiten der Gehilfen der Verband der
Malergehilfen Deutschlands, Sitz Hamburg , als
dem größten Gehilfenverband , sowie die christ¬
lichen und Hirsch -Dunker 'schen Gewerkschaften
gegenüber. Die Lohnbewegung erstreckt sich
auf 238 deutsche Städte , darunter sämtliche
Großstädte Deutschlands und die größeren
Städte Württembergs. Die Lohnerhöhungen,
die die Gehilfen verlangen , betragen durch¬
schnittlich 15 o/o . Für Karlsruhe wird aber
eine Lohnerhöhung bis zu 29 °/» verlangt .
Eine Arbeitszeitverkürzung wird ebenfalls in
allen Städten gefordert, in einigen Städten
bis zu achteinhalb Stunden.

Zuffenhausen , 9 . Sept . Auf der Straße
von Zuffenhausen nach Kornwestheim bei den
Steinbrüchen hinter der Knechtschen Ziegelei
überschlug sich gestern nachmittag das Automobil
der Stuttgarter Familie v . Ostertag - Siegle.
Die Ursache des Unfalls ist noch nicht bekannt.
Der Chauffeur und die beiden Insassen, ein
Diener und ein Zimmermädchen, wurden heraus¬
geschleudert und schwer verletzt . Ein hinzu¬
kommendes Automobil hob den Diener und

! das Zimmermädchen auf lund verbrachte sie in
das Wilhelmhospital nach Stuttgart , während
der Chauffeur zunächst für tot liegen gelassen
wurde, bis die hinzukommenden Arbeiter aus
dem Steinbruch merkten, daß er noch lebte,
und auch seine Ueberführung ins Wilhelm -
Hospital nach Stuttgart veranlaßten. Der
Chauffeur hat eine schwere Gehirnerschütterung
erlitten . Den beiden Insassen geht es ver¬
hältnismäßig gut.

Göppingen , 6 . Sept . Aus einem Zweige
des unheilvollen Göppinger Birnbaums , der
dem Zeppelinschen Luftschiff 2 II am 31 . Mai
zum Verhängnis geworden ist, wurde dieser
Tage dem Grafen Zeppelin ein eigenartiges
Andenken übermittelt : eine von einem hiesigen
Fabrikanten prächtig geschnitzte Nußknackerfigur,
die dem Grafen Zeppelin nachgebildet und von
einem Gedicht begleitet ist, in dem darauf an¬
gespielt wird , daß der Graf selbst manche harte
Nuß geknackt hat und nun diesen Nußknacker
als freundliche Erinnerung an den Göppinger
Unfall hinnehmen möchte . Vom gleichen Birn¬
baumstamm ist auch dem Oberingenieur Dürr
ein Erinnerungsstück mit vier Ansichten von der
Göppinger Lustschifflandung übermittelt worden .
Der hierzu erforderlich gewesene Zweig des
Birnbaums ist von dem Gastwirt Holzbauer zur
Post (Türkei) erworben und zur Verfügung ge¬
stellt worden .

Geislingen , 6 . Sept . Aus einer zur Zeit
hier weilenden Menagerie ist auf dem Trans¬
port von Ulm nach Geislingen ein Bär ent¬
sprungen, der aber noch am gleichen Tag wieder
eingefangen werden konnte . Ein telephonisch



benachrichtigterBahnwärter fand den Bär mitten
auf der Bahnstrecke sitzend vor ; als er sich dem
Tier näherte und dessen Kette ergreifen wollte,
schlug der Bär den Bahnwärter mit einem
Tatzenhieb zu Boden und verwundete ihn am
Arm . Jetzt sprang der Bär feldeinwärts , doch
konnte er bald eingeholt, umringt und so lange
festgehalten werden, bis die Menageriewärter
kamen und ihn wieder in Gewahrsam nahmen .

Friedrichshafen , 9 . Sept . Beim heutigen
Besuch des Königs von Sachsen wurde auf
den Wunsch des Königs , der von dem ersten
Aufstieg höchst befriedigt war, ein zweiter Auf¬
stieg unternommen , der um 11 Uhr 40 Min.
erfolgte. Der König von Sachsen und Graf
Zeppelin wurden von der Menge stürmisch be¬
grüßt . Während des Diners, das im Deutschen
Hause stattfand , sagte der König : „ Das ist der
schönste Tag meines Lebens .

"
Friedstichshafen, 9 . Sept . Der gestrige

Aufstieg des Luftschiffes III " dauerte 1? /s
- Stunden. Der Versuch mit Funkentelegraphie

ergab ein befriedigendes Resultat , und wird in
den nächsten Tagen fortgesetzt . Diese Versuche
haben gezeigt , daß die von verschiedenen Seiten
erhobenen Befürchtungen , die drahtlose Tele¬
graphie könne von Zeppelinschen Luftschiffen
aus nicht in Anwendung gebracht werden , un¬
begründet sind . Im Gegenteil hat sich erwiesen,
daß ^vom Zeppelinschen Luftschiff aus so gut
wie von anderen Luftfahrzeugen sich drahtlos
telegraphieren läßt.

— An den diesjährigen Kaisermanövern
die am 13 . September ihren Anfang nehmen,
werden über vier ganze Armeekorps mit drei¬
zehn Divisionen , fast ein Viertel des gesamten
deutschen Heeres beteiligt sein . Der genaue
Schauplatz der Manöver und die Kriegsgliede¬
rung sind noch nicht bekannt gegeben . Im all¬
gemeinen werden sich die Hebungen abspielen
in dem Gelände , das von der Hohenloher Ebene,
der Frankenhöhe und dem Taubergrund bedekt
ist.

Mannheim , 11 - Sept . Direktor Cols -
man telegraphierte 'heute an den Magistrat,
daß das Luftschiff „2 III " zwischen 4 und 5
Uhr in Mannheim und Ludwigshafen eintreffen
werde.

— Nach den „Berl . N . Nachr .
" ist 2 III

für Straßburg bestimmt. 21 ist bekanntlich
in Metz , 2 II in Köln . Die 3 zuverlässigen
Luftschiffe mit einemAktionsradius von mindestens
500 Kilometern können , wenn nötig, dann das
ganze 1871 okkupierte Gebiet des Nachbarlandes
überfliegen und ohne Zwischenlandung in die
Heimathäfen zurückkehren . Ihre Beobachtungen,
wenn sie von taktisch und strategisch geschulten ,
an Ballonbeobachtungen gewöhnten Männern
gemacht werden, dürsten für die Heeresleitung
von unschätzbarem Werte sein .

2 III Mf der Fahrt nach Karlsruhe.
Friedrichshafen , II . Sept. (Telegr.)

Das Luftschiff ist um 4,46 Uhr aufgestiegen
und nach einigen Manövern über dem See 4,50
Uhr nach Konstanz weitergefahren . Das Wetter
ist schön , es weht ein leichter Nordwind. In
der vorderen Gondel befinden sich u . a. Ober¬
ingenieur Dürr und Graf Zeppelin jun . Das
Luftschiff passierte 7 Uhr Waldshut, 7 .30
Säckingen , 7 .50 Basel, 9 .30 Freiburg, 10 .55
Lahr, 11 . 80 Offenburg , 11 35 Kehl . Um 12
Uhr passierte da? Luftschiff Achern und bewegte
sich in ganz langsamer Fahrt in der Richtung
nach Bühl, wo es um ' /- I Uhr passierte und
gemächlich Baden - Baden zusteuerte.

Karlsruhe, 11 . Sept. Als das Luftschiff
um ' /« I Uhr von Rastatt aus gesichtet wurde
hatte es einen flüchtigen Besuch in Baden-
Baden bereits abgestattet, und steuerte in der
Richtung nach Karlsruhe an dessen Stadtgrenze
es in beschleunigter Fahrt kurz nach 1 Uhr
in Sicht kam.

Aus Stadt und Umgebung.
— Am 8 . Sept. wurde Oberpostassistent

Bayer in Wildbad auf Ansuchen zum Post¬
scheckamt Stuttgart versetzt .

Neuenbürg , 8 . Sept. Auf einem Säge¬
werk in Calmbach gerieten Arbeiter in Streit ,

wobei der Säger Seyfried mit einem eisernen
Haken niedergeschlagen worden ist . Er liegt
bewußtlos darnieder und schwebt in Lebens¬
gefahr.

Aus Neuenbürg , 7 . Sept ., wird dem
„Pforzh. Anz.

" geschrieben : „ Durch die in
Aussicht genommene Aenderung des Winter¬
fahrplans der Württ . Eisenbahnen , welcher
den letzten Zug von Pforzheim nach Wildbad
10 .05 (früher 10 . 30 bezw . 10 .48 abgehen
lassen will, ist ein großer Teil der Leser Ihres
Blattes aus dem Enztal schwer betroffen, da
ihm dadurch die Möglichkeit des Besuches der
zahlreichen im Laufe des Winters in Pforz¬
heim stattfindenden Konzerte und Theaterauf -
sührungen schlechterdings benommen ist . Es
ist nicht recht begreiflich , wie die Württ . Ge¬
neraldirektion , die z . B . den Besuchern der
Residenz durch Veranstaltung von besonderen
Theaterzügen in weitestem Maße und ohne
Rücksicht auf die Rentabilität entgegenkommt,
einen ganzen Bezirk der Möglichkeit, sich
geistige Anregung und Belehrung auf billige
Weisezu verschaffen , deren er sich jahrlangerfreuen
durste, nun auf einmal ohne durchschlagende Gründe
berauben will . Sie würden sich deshalb den
Dank Ihrer Leser aus dem Enztal sichern,
wenn Sie auch in ihrem geschätzten Blatte
gegen diese geplante Aenderung Stellung neh¬
men würden . Dem Uebelstande ließe sich ja
leicht abhelfen, daß der Abgang des letzten
Zuges von Pforzheim statt auf 10 .05 auf 10 . 30
verlegt würde und der Umstand, daß durch
diese Verlegung die verhältnismäßig geringe
Anzahl von Reisenden, die gegen 10 Uhr
abends von Mühlacker oder Karlsruhe her in
Pforzheim eintreffen und von dort aus in der
Richtung nach Wildbad Weiterreisen wollen,
sich etwa eine halbe Stunde in Pforzheim auf¬
halten müssen , kann unmöglich so schwer ins
Gewicht fallen, wie die Schädigung der geistigen
Interessen eines ganzen Bezirks , welche die
Durchführung des Entwurfs zur Folge hätte .

"

JilnterHcrktendes .

fierrlor
Erzählung von S . CH. von Sell .

1) (Nachdruck verboten .)
Sie hatte es ihr so oft gesagt, daß sie

kein Herz habe, bis sie anfing , es selber zu
glauben . Das also war's : jene entsetzliche
Oede und Leere in der Brust und das bohrende
Schmerzgefühl im Kopfe, wenn sie die Dinge
wieder und wieder durchdenken mußte bis auf
ihre letzten Konsequenzen, — Dinge, über die
andere Menschen mit normalem Herzen lächeln
konnten, oder sich die Augen müde weinen. Und
jener scharfe Blick für die Schwächen Anderer ,
den man stets an ihr getadelt und den sie
selbst so oft verwünscht ! Und die unbequeme
Offenheit , mit der sie alles heraussagen mußte !
Solche Unliebenswürdigkeit war der beste Be¬
weis von Herzlosigkeit . . .

Anders wie die Anderen war sie schon als
kleines Mädchen gewesen . Sie entsann sich
sehr wohl eines trüben, feuchtwarmen Frühlings¬
abends , da sie am Fenster gestanden war, als
vier schwarzgekleidete Männer einen dunklen
Kasten aus dem Hause trugen und auf einen
Wagen luden .

„Was machen die da ? " hatte sie die alte
Wärterin gefragt , die hinter ihr stand.

Die setzte sich und nahm das Kind auf den
Schoß. „Sieh'

, der liebe Gott hat dir noch
ein Schwesterchen geschickt, Kittychen.

"
Kitty nickte.
„Nun hat er sie sich wiedergeholt in seinen

schönen Himmel.
„ Tragen die Männer sie ihm in der Kiste

hin ? "
„ Sie tragen sie in ein Bettchen unter Blu¬

men auf den Kirchhof und von da holt sie der
liebe Gott zu sich , wenn sie genug geschlafen
hat .

"
„ Gerade wie den kleinen Bruder voriges

Jahr"
, sagte Kitty nachdenklich .

„ Freilich , freilich.
" Die Alte zerdrückte eine

Träne.
„Du ! " Und Kitty blickte ihr mit ihren

großen , schwarzen Augen gerade ins Gesicht,als wollte sie ihr auf den Grund ihrer Seele
schanen . „ Warum schickt der liebe Gott uns

die Kinder überhaupt , wenn es ihm hernach
doch gleich wieder leid wird ? "

„Ich habe doch — weiß Gott ! — schon
viele Kinder gekannt," hörte Kitty die Wärterin
später zur Köchin sagen, „ aber eins , das solche
Fragen stellt, ist mir noch nicht vorqekom-
men .

" —
„Wie traurig, daß dein Schwesterchen ge¬

storben, " sagte eine bekannte Dame an einem
der nächsten Tage zu Kitty .

Diese zuckte die Achseln . „Ich mochte sie
nicht," erwiderte sie mit großer Entschiedenheit .

„Oh pfui , du kleine herzlose Person !"
Dies Eigenschaftswort machte Kitty zunächst

wenig Sorge. Sie fühlte sich ganz gerechtfer¬
tigt in ihrer Abneigung gegen die kleinen Ge¬
schwister. Die schrieen so viel und spielen
konnte man noch gar nicht mit ihnen. Und
seit damals das Brüderchen erschienen und
wieder fortgebracht worden war, war die Mutter
so schwach und krank geblieben und hatte so
viel geweint . Seitdem konnte sie gar nicht
mehr so heiter mit Kitty spielen wie früher.
Sie mußte ihr Kind der Sorge der Dienstboten
überlassen, und das behagte diesem gar nicht.
Nachdem nun auch das Schwesterchen gestorben
war, wurde die Mutter schwer krank. Kitty
durfte viele Tage gar nicht zu ihr ; der Doktor
kam und ging und machte ein immer ernsteres
Gesicht. Endlich hieß es zwar , Frau von
Thingen sei besser, aber es dauerte noch sehr
lange , bis sie nur einmal wieder durchsZimmer
und dann endlich ins Freie gehen durfte. Kitty
lernte, was ihr früher unmöglich erschienen
war, stundenlang stille sitzen , um nur bei der
Mutter sein .und in das liebe blasse Gesicht
schauen zu dürfen .

Da war sie denn auch einmal schweigend
mit ihrer Puppe iu einer Ecke gesessen , als
Herr von Thingen zu ungewohnter Stunde bei
seiner Frau eintrat .

Kitty gab zuerst nicht Acht auf das Ge¬
spräch der Eltern. Einige laute , heftige Worte
ihres Vaters erregten ihre Aufmerksamkeit. Er
machte der Mutter, wie es schien , Vorwürfe
über ein Versäumnis.

„ Ja , ich hab 's vergessen" , erwiderte die
bleiche, junge Frau . „ Verzeih '

, Oswald !
Ich war so matt und müde nach dem weiten
Spaziergang, den wir miteinander gemacht:
ich muß mich erst ein wenig ausruhen und
dann —"

„Ich kenne das " , brauste er auf . „ Meine
Aufträge werden immer vergessen . Es ist ent¬
setzlich, eine eingebildete Kranke zur Frau zu
haben, die über ihre Nerven Gatten und Haus
vernachlässigt .

"
„Das ist aber nicht wahr ! " schrie Kitty

am ganzen Körper bebend dazwischen. „ Der
Doktor hat gestern noch gesagt , Mutter dürfe
nicht so viel im Hause tun und Stunden lang
spazieren gehen.

"
„Bist du gefragt ? " wandte sich Oswald

heftig zu dem Kinde, dessen Gegenwart er ,
wie gewöhnlich, gar nicht beachtet hatte, bevor
sie sprach .

Furchtlos erwiderte sie seinen Blick.
„Nein, aber —"
„ Kein Aber ! Scheer dich hinaus , du un>

verschämtes Wurm !"
Kitty rührte sich nicht.
„ Wirst du gehorchen, wenn ich dir etwas

befehle I"
„ Geh , Kitty "

, bat die Mutter sanft.
Das Kind aber stürzte auf sie zu und um¬

klammerte sie mit beiden Armen . Thingen
riß es von ihr und hob schon die Hand auf,
es zu schlagen, da sprang die junge Frau
schützend vor .

(Forts , folgt.)

Stanöesbrrch -KHvonik
der Stadt Wildbad

vom 4 . Sept . bis 11 . Sept 1909.
Geburten :

7 . Sept . Kuhn Hermann Reinhold , Kaufmann hier,
1 Sohn .

Aufgebote :
8 . Sept . Vollmer Georg Gottlob , Fabrikarbeiter hier

und Rayher Marie Christane hier.
10. Sept . Jüptner Hermann Oswald , Hotelduektor

und Monn Hedwig Alexandrine hier .
10. „ Hefele Wilhelm , Goldarbeiter in Stuttgart

und Rau Wilhelmine Rosine von Sprol¬
lenhaus .



HiMekss VörssieluÜL
äer v . 8 . dis 10 . 8ept . augvm . Rremäeu .

6 ^erst/r6/s ?r .
Lxl . L » <ldo1vl .

Lbersbsrger, Rrl . l . Rörälingen
Hstrllör , Rr . Rran^, Rrivatier Lamberg

6 » 8td . L . L » L . Hot
xranke , Rr . Louise Rkorrbsim
Laamano , Rr . Rrits , Rebrer Rastatt
yüller , Rr . August, Rebrsr Rastatt
Lslir, Rr. Otto Rastatt
Lonn, Rr. Rugo Rastatt
lVelMl , Rr . Ruäwig Lrötxingen
Lernanües , Rr . Wilb . , Lautmann Oross Oera
Ammerinann , Rr . Otto , kaxiertab . Llannkeim

Hotel LLdlvr Lrimiivii
gerlaed , Rr . Lüolt Stuttgart
kML ^ itL , Rr . Walter Stuttgart
kku , Rr . loset , Veebnilrer mit Rr.

6em . Okemnitr
Isrbart, Rr . Linst, " Lautmann mit

Lr . Oem . Llannbeim
Löokvolät , Rr . Reebnungsrat mit

Lrl . locbter Llainr:
Lotterer, Rrau Rotar Laclen-Laäen
lVöraer , Rr . Regierungsbaumeister Stuttgart

Hotel Lrai Ld « rd » r «l .
Satekunst , Rr . 6 . , Lautmann Strsssburg

L » 8ld « . Lli8vi »b » dii .
Llellts, Rr . 0 . Riivatier Rawburg
Vollmer, Rrau L, . Ramburg
üolüstein, Rrau R . Rreidurg
8tern, Rr. Otto , Lkm . Reilbronn

Hotel liloiiipp .
Lronsobn, Rr . , Oekeimrat m . Rr. Oem.

Lokel n . Legl . Lromberg
ösonsma , Rr . iV. R . Rarlingen
ÜLiinoma, Rrl . 0 . Rarlingen
Lsabeim, Rr. Oarl Ronclon
Lolemsn , Rr . Okarles Imbeek
Oolowsn , Rrl . Llsa Lübeck
IM , Rr. Ll . mit Ramilis u. Leäng . Lerlin

Hotel » . A0 l «l . Livvei »
Lasnssler, Rr . 0 . , Lauweister Oassoi

llotvl lki » i8 «d .
Loblsr, Rr. Oustav, Rabrikant Rürssläort
Lrsi , Rr . Rranr Rim
Lotdelker , Rr . Rran2 Rim

Hotel L « 8t .
koeclseke , Rr . VV. , Lautmann Lrewen
Lrüos , Rr. lob . , Rrivatier Lonn a . Rb.
Mler, Rr . Rran2 , Rim . Lonn a. Rb .
lloliillgrocit , Rrl . Lärmen
Harlan , Rr . lvbn Obieago
Harlan , Rrl . Obieago
Slianklin, Rrl. Ll . R . Obieago

Illotvl L » 88i8vder ll « f
ssberskz?, Rr . Reinriek, Rr . pbil. Lerlin
von Limau , Rr . Oiara Lrturt
Lunau , Rr . Oberst mit Rr. Oem. Ramburg
Lrausmann , Rri . L . Larlsrubs

Reinbar6t , Rrsu Rr. Reillelkerg
WolLk, Rran l . Reiclelberg

Llotvl ?!. xolü . L « 88.
VVeinboiä , Rr . Rax ^ .ugustusburg
Röäer, Rr . Ruäolt ^ .ugustusburg
8tebie, Rr . Rans Stuttgart
Rawmer , Rr . Oarl , m . Rr. Oem . Strassburg
Riekter, Rr . R . , Rentier ^ ugustusburg
Rering, Rri. ^ nna ktorrbeim
Kleiner , Rr . Antonio Lergamo

!8 » i»»i»»vrdvrs -L « 1vI .
Laxtk, Rr . Oeorg Stuttgart
von OestervzK-Lru^n Rr . R . L . ^ mstsräam
Weber , Rr . Oarl, Ltm. Lturtgart

Hotel 0 . V» 1L !8el »i» l «l .
Lauer , Rr . ^ äolt, Rroirurist mit

Rran Oem. Oannstatt
8imon , Rr . Wiibeim , Rautmann ^.aien

Hotel r . 8 « lL 8t «r » .
Ibost , Rran Dora Oslv
Lümmel , Rr . Lebultkeiss Ltrümptelbaeb
Rapp, Rran R . OöppinZen
Laspar , Rr . Oeorg , Lnekärneker Rreiburg
kuek ^aber, Rr . Ulbert. Lautmann Stuttgart

Il « 1v11 ' vii8l « ii 8tol « vi »ke1 «.
Riebmaun, Rr . Oberstenerrat Stuttgart

l? VN8l « I» lkl« 8tl » U»r » » 1^ 0088aÜ »t
Wolf, Rr . los . , Rrivatier Rieäersbsim
Lrügl , Rr . Lonaertmeistsr m . Roebt . Lärntben
Lrügl , Rrl . kaula Lärntben

/ /t «ke -r o/t -l/ <
Vl » lronl88vi »8t » tloi ».

Sekober , Rr . Vaikingen
Ltesvlrvlster Z^ovI»«.

Sobaible , Rrau R . Weil im Dort
Vill » Iliiinmvr .

Strob , Rrau Narie
ll » 08 lloooltl .

Waltber, Rr . W . Laukm. - Rattin Ruävigsliaten
Sauer , Rrau Lliss, Lautm.-Oattin Nannbeim

jVillr» llr »N88i» ai>«
Lassermann , Rr . Ll . , Rabribant m . Rr.

Oem . Sebvet^illgen
Vill » Lleelivr

Orinsberg , Rrau Sedönsberg b. Lerlin
Vill » llvle, »» .

Sebirmsr, Rr . R., Lsl . Lanbkass. Wiesbaäen
Zss» ovttv Ilerriog .

Rersog, Rr . Robert, Rriseur Stuttgart
lVte . lleieLvr (Villa Ralsok.)

Llarciuarät , Rrau Lina Stuttgart
Vill » lLe » » «».

8ebneitler, Rr . Rmil , Lauunternebmsr mit
Rrl. looktsr Llain^

Al. lH »I»ee «! , Villa Lrarmsv .
Nüller, Rrau Solle Oüpxingsn

Vill » Vl» tliil >Ie .
Rürges, Rr . ^ . , ^ potkeber Llünoken-OIaäbaeb
Oünter , Rrl. Rmilie Obsrnäort

M » rie 2l » ^ vi - lVt « . , LSoig- Larlstr .
Rauer , Rr . Ingenieur u . Rrolcurist Oannstatt
Raags , Rrau Labstts Waläsnbuek

Laebuang

1' »rli vill ».
lLls ;', Rrl . lobanna Lonn a . Rb,
l I ' »o >invnp11egv .
Sebnsiäer, Sekvvester Oreteben, Linäer-

püegsrin Rllmenäingtznl -RiÄiviK lRlvlLtve, ll»llpt8tras8ö 107.
Loblsebsin, Rr . R . , Lautmann Loobum

LVagnsim. IRteitkee Lr.
Sebäter, Rr . Ruävig m . Rrau Oem . u.

Linä Rirmassos
§or8tvart lk»iile «ler .

Loesel, Rrl . Rriäa Saarbrücken
Le . lloiovtsvl », RolLÜausr.

Wilä, Rr . ^ nna OberriexingenlL . lr « i» et8el >, Lür8oliosr -
Lla^er , Rr . LI . Lierbrauersibes. Oingeo a . L

l .iii » 8olr« lii »ei8tvr
Rist, Rrau R . Wte . Rtorsbeim

llael V«» 88 »i» 1, llolriliäiiälsr .
Leck , Rrau Oekonomierat Nürnberg

Vill » Veeikve .
Weber-Rkuäiebum , Rr . Oek. lustinrat

Rarmstaät
Kues , Rr . Oberlebrer Lärmen

vl »e . Vevil »«r lVte .» (Villa Ma .)
Ornnov, Rrau mit Rrl. loekter Stettin

Le . Vreibee , Lodllümaelisr,Oaissrt, Rr . Larl Laiersbronn
Lodert Vreidvr » Laukmam,

Risele , Rr . Raul, Lautmann mit Rrau
Oem. Waiblingen

.lad »,»,, » Vrippovr HLte .
Lexer -^akob , Rrau Llarie Reilbronn

Lrit « Vol-i, LSaig-Larl8tr.
Llein, Rr. , Rriseurs Oattio m .Oousine Rürtk

DeLrer >l> üi i,vr
iung , Rr . Laurat labern

Vill » lVei «8Lelrvr
Wsi^säolrsr , Rrl . Llsra , Rrivatisre kraglL»td »ri »v0 8tilt .
Soblotterbsek, Llarie StuttgartLr »» lLvi»I,eii »».
Orossmann , Rrieärieb
Rollenback, .̂ nclreas
Rietbmaier, vaviä
Rokmanner, Rrans loset
kuk, August ,

Stuttgart
Stuttgart

Lerg
^ iebstetten
Reubaussn
Oeislingen
Reilbronn

Lonlantlen
Orlaek

Reilbronn
Löblingea

Lit2
lagsttslü

OrosS ' LisIingen
Omüncl

Rreuüenstaät
Rbingen
Reuneek
Stuttgart
Stuttgart

iVItenstaät
2akl äsr Rrsmäen . . . . . . 16364

Oünter, Riebarä
^ äe, lab ob
Lübnle , Rrieäriok
Rteitksr, Larl
^ ptelbaob , Oottlob
Rebmann, Reinriek
Rebberg , Wilbelm
Weissinger , Wilbelm
Lla^r , Rran2
Llein, Rranr
3ssb , Willislm
Sebatx , lokannes
Sebvvenk, Rrieümeb
Sekmicl , lakob
Vogel , Wilbelm
Lrumaun , Llaria

vuslsv Xion - Is , ZWL
Von iVIontsZ 6sn 13 . LsplsmbsR sb

tU8V6 !
' I( 3Uf

sLwtlivIier I-LssrbvstLiläs ill
Vsmsn - ^<on1si<1lon — KincisR - Xonksktion

vsmsn -WAsolis
Osn VsRksuf fincisl NUR § s § sn 8 oioRtiAS 8 sR 2 skIun § statt . — Omtsusok !( SNN

niotlt V0RASN0MMSN ivsnclsn . — Lämtlieiis ^ arsv 8i» ä iw ? rsis ^ 3.112 beäsutsnZ , t6i1wei86
unter äen 8e1b8t1co8t6iipr6i8 reäu ^irt . — jeäsw Ltiirett 18t nsben äew seitkeriAon Ori ^ inalxreiee
6er ^

'
etrnAs reäu ^irts kreie vermerlrt .



Bekanntmachung
Die Verkündung der Feuerpolizeiordnung vom 31 . Dezember

1876 und der Wald-Feuerlöschordnung, sowie der neu erschienenen
Gesetze und Verordnungen findet am

Sonntag - den 12 . September 1909
vorm. 11 Uhr

auf dem Rathaus statt.
Wildbad , den 10 . September 1909 .

Stadtschnltheißenamt :
Baetzner .

Stadtgeme
^

e Wildbad.

Mittwoch , öen 18 . September , Worrnittags 9 Hthr
werden auf dem Rathaus die Schotterbeifuhren für nachstehende
Straßen und Wege wiederholt im öffentlichen Abstreich vergeben :

1 . Neue Steige
2 . Hesselsteige 75
3 . Alte Steige 30
4 . Hochwiesenweg 20
5 . Blöcherweg und

Panoramaweg 60
6 . Rennbachsteige 40
7 . Untere Rennbachstraße

und Stichebene 30

25 ebw . zu 4 ^
8
4

, 4

, 4
4

1 .3

100 .00
600 .00 „
120 .00 „
80 .00 „

240 .00 „
160 .00 „

45 .00 „
280 cbm . Zusammen 1 . 345 .00 Mk.

Bedingungen liegen zur Einsicht auf .
Stadtbauamt Wildbad.

Munk .

Gaswerk
Prima Gascoaks pro 50 Kilo 1 Mark 50 Pfg.

ab Werk.
Bestellungen auf größere Posten nimmt entgegen

GüMer.
Kanaria- u . Dogetzüchter -Werein .

Am Sonntag, de» 12. ds.
nachm. 2 Uhr

findet im Gasth . zum „Adler " in Birkenfeld eine

keneralvmammlung
der vereinigten Geflügelzüchtervereine des oberen Enzgaues statt.

Abfahrt 1 Uhr 28 Min .
Mitglieder haben freie Fahrt .

Zu recht zahlreicher Beteiligung ladet ein Ser Worstcrnö .

vL« voUlcommsnsl «

Sie In INrem Inrereine <IIe nZcNrt « Anreize.

Llxenv InbrUrution

kvllvn
Federkissen . . 3 9« , 4 . 8« , 8 .5 «, 7 .5« , 9 Mk.
Deckbetten . . . . 12 , 15 , 18 , 22 , 26 „
Bettsedern und Daunen 1, 135 , 1.4«, 2 .4« , z,3 .5 « , 4 .5« Mk per Pfund.
Bettbarchent und Federleinen in allen Breite»
Matratzen, Sprungrahmen , Patentmatratzen ,

Bettstellen in Holz und Eisen .
klsksttmseksn. — ^

Anfertigung von Matratzen und Federbetten nach Maß.
Federbetten können im Beisein des Käufers genäht und

gefüllt werden .

Ecke Markt u . Schlotzberg , Pforzheim .

Stadtgemeinde Wildbad.

MlnuiMnUkglimrdkilnl ,
Mittwoch, dpn 15 . September

Vormittags 9ff - Uhr
werden auf dem Rathause die Wegbauarbeiten für die Fortsetzung
des Rodelwegs bis zum Panoramaweg im öffentlichen Abstreich ver¬
geben. jWegbreite samt Graben u . Bankett beträgt 3 .20 w Ms
Einheitspreis einschl. aller Arbeiten sind bei einer Länge von rd .
1600 in 3 Mk . f . d . lfm . angesetzt . Mk . 4800
Für Entwässerungen sind rd . 100 lfm . 12 cm .^weite Zement¬
röhren samt Vorlagen zu 2 .80 Mk. f. d lfm . vorgesehen Mk . 280

Gesamtsumme Mk. 5060
Pläne , Voranschlag mit Bedingungen liegen zur Einsicht auf.

Stadtbanamt Wildbad
Munk.

Handwerkskammer Reutlingen

Meister-Prüfungen.
In den Monaten November und Dezember 1909 , sowie Januar

1909 , finden am Sitz der Kammer Meisterprüfungen in sämtlichen
Gewerben statt . Den Prüfungen gehen in unterbrochener Reihenfolge
mehrere freiwillige Vorbereitungskurse in Buchführung , Wechselkurse,
Kalkulation , Gewerberecht und Gesetzeskunde voraus, wofür das Un¬
terrichtsgeld einschließlich der Aufwendungen für Lehrmittel 8 Mark
beträgt . Der erste Kurs beginnt Mitte Oktober.

Anmeldungen , wozu die Formulare unentgeltlich vom Bureau
der Kammer bezogen werden können , sind mit dem Nachweis (Zeug¬
nisse oder amtliche Beglaubigung ) einer mindestens 4jährigen Ge¬
sellenzeit und mit der Angabe , ob ein Vorbereitungskurs besucht
werden will, bis spätestens 1 . Oktober 1909 an die Handwerkskammer
einzureichen . Mit der Anmeldung ist die Prüfungsgebühr von 20
Mark zu bezahlen. Die Prüfungsgebühr kann mittelst ZZahlkarte auf
unser Postscheck-Konto Nro . 887 eingezahlt werden.

Schließlich bemerken wir noch, daß zufolge Kammer«
beschloß Frühjahrsmeisterprüfungen nicht mehr abge«
halten werden, die nächsten Prüfungen also erst im
Spätjahr 191« stattfinden

Reutlingen , den 4 . September 1909 .
K Bollmer_ H Freytag .

Handwerkskammer Remlingen .

Hklbß-GefcknWWNlM
Wie im vergangenen Jahre , so finden auch Heuer im Monat

Oktober ds. Js . wieder Gesellen -Prüfungen statt . Zugelassen
zu diesen Prüfungen werden diejenigen Handwerkslehrlinge , deren
Lehrzeit zwischen dem 1 . Oktober 1909 und dem 15 . Februar 1910
endet. Außerdem können sich an der Prüfung noch solche junge Lente
beteiligen, welche ihre Lehrzeit ordnungsgemäß beendet, aber aus
irgend einem Grunde die Prüfung früher nicht abgelegt haben.

Die Anmeldung zur Prüfung ist bis spätestens 20. Sept.
ds . Js . an das Bureau der Kammer einzureichen , von welchem
auch Anmeldeformulare unentgeltlich zu beziehen sind . Die Prüfungs¬
gebühr beträgt 3 Mark . Sie ist gleichzeitig mit der Anmeldung an
die Kammer einzusenden .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht , daß der Lehr¬
herr bei Strafvermeidung die gesetzliche Verpflichtung Hatzsemen
Lehrling zur Ablegung der Prüfung anzuhalten .

Reutlingen , den 4 September 1909 .
K. Bollmer H Freytag .

HDoV»«<« L.ol«1uns «Ion KoukolL»Vsbsr 100 000 NLLoßlnvn im Vsrtlvkr. vis vevll-
dsßannls KLKmL»oßinön -6raS»
flrms lS. isoodsokn , 8vr!ln 8 . 24,Lruiiostr . 126, lüs/srsrrt roa

Lo»t-,Lr . Staad»- u . Reick»»
e1»er»dskuds »mt.- ,
LkilltLr- , Lrlezer -Vervms»,

,rsr ». äis nvus»1« äeut »ok«
' floolmrmlg « Tins «? - ULK«
m»»okln» Xron « mit kygi»»
n!»okvr fuvruffo kür »U«

8okm,IiI »rsl, kür 40, 4V,
4V, 5V Ml. 6vus»is Lronsn -

U6k» »,eb1vs mit Vsrri«tze1spx»r»1, pr»k«
P»vk, vsrrlsgvll joäv »m knüs, »owtt
« « L La» osnttkts Mektz mekr »asgsfls».
4 vveksatüods peodsrsit . k Z»kr« Vaeaall«.
I»bllAum»-l(Llklog . ^nsrilsnnung. grst . rrsu, »t«
katvnl - Vs »ok - » Lrokln «, kollmaroklnon ml«

Mexruttte sokvoe Lauert , von 60 Ult. »» ,
» L»eQ ^ eItdek »imtz. 1000iisAntzrll»NHsty6-G

kessvkurx t. Sauers, IS. 11. 1901.Xndvl Lstrax äis mir M»«r-
W»säts ^itkmasokiv« Man », vsIsüO>»vk 6om Xvs»pr»ek» ei» er
Ueksu Oamvvsokllsiäerjkr volilcomms»
itzitrisäsastolldnä ist.

OsLsrakirLt vr . »urrvv.

Auf 1 . Oktober sucht ein braves

Mädchen
das schon gedient hat

Frau vberporttekretäl fiüvel.

k' ons «!
HeuLsIs LckLuwöiiäs

LlöieüLoäL
bestes Waschmittel der Wett

in Paketen L und 1 Pfd.
empfiehlt Irslksr .

«°msop lLnampfkiuslon-
l 'nnntan ä.bsL«urt. llrMKI»
11 UPIVIl,g2iE (Z<,stallät,0ll.

0p . Ivso. Lvll. v .» 2,S) srMt-
llvir ä 70 ? tzk> bei Lokspotb . Vr.

E«ang. Gottcsdiniji .
14 . n . Trin.

Vorm . tz) io Uhr Predigt :
Stadtvikar Wild

Nachm, i Uhr Christenlehre
mit den Söhnen : StadtpsarrerAuch -

Abends 8 Uhr Bibelstunde

Telefon Nr. 33 , Redaktion , Druck und Verlag von A . Wildbrett , Wildbad .
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